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Amts ⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 43. Warienwerder, den 22 Oktober 1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 21. Oktober 1878 den bei J. H. W. Dietz in Stutt⸗ 
1) Nachdem durch die Bekanntmachung des König⸗ gart herausgegebenen, gedruckten und verlegten, * ur 
ligen Staats⸗ Miniſteriums vom 4 N Mis. die 1 Wähler 5 e Datu En e. 
§ 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ eet ein ee der deutſchen Sogial- 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 . W E eg verboten. 
unter Nr. 3 vorgefehenen Anordnungen für die in der di 96 Së Eé 1 Ge Sen 0 
Bekanntmachung aufgeführten Theile des hieſigen Re⸗ roßherzogliche u Den ffenbach. 
gierungsbezirks von Neuem auf die Zeit vom 1. Okto CECR 


ber d. J. bis 30. September 1885 getroffen find, wird \ a g 
allen denjenigen Perſonen, welche bei Ablauf der Gel 5) Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
tungsfriſt der Bekanntmachung vom 25. Oktober 1883 gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
auf Grund des § 28 des Geſetzes vom 21. Oktober vom 21. Oktober 1878 wird das mit der Ueberſchrift: 
1878 von dem Aufenthalt in den betreffenden Gebiets⸗ beg e d e EE Wé 
tbeilen ausgeſchloſſen find, dieſer Aufenthalt fernerweitſd S0 1 (bei 11 erſchri 1270 ie Vertretung der 
auf die Zeit bis ultimo September 1885 hiermit eutſchen 5ozialdemokratie“ versehene, „im September 
unterfagt 1884“ datirte Flugblatt, herausgegeben, gedruckt und 
S 3 verlegt von J. H. W. Dietz in Stuttgart, von der 
Schleswig, den 27. September 1884. unterzeichneten Landespolizeibehörde hiermittelſt verboten. 


Koͤnigliche e des Innern. Lübeck, den 6. Oktober 1884. 
l Das Polizei⸗Amt. 
2) Auf Grund der SR 11 und 12 des Reichsgeſetzes Senator Dr. Rittſcher. 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 

demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt die in Altona 6) Auf Grund der Sé 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

beſchlagnahmte Druckſchrift von Dr. Donai⸗Altenburg: vom 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen 
„Volkskatechismus der Altenburger Re- Beſtrebungen der Sozialdemokratie iſt das Flugblatt: 
publifaner von 1848“, Druck von Conzett.„Zur Reichstagswahl 1884. Rechenſchaftsbericht 


und Komp. zu Chur, des Reichstagsabgeordneten Karl Frohme an 

unterm heutigen Tage von der unterzeichneten Landes⸗die Wähler im Reichstagswahlkreiſe Hanan⸗ 

polizeibehörde verboten worden. Gelnhauſen⸗Orb. Druck von Carl Ullrich in Offen⸗ 

Schleswig, den 27. September 1884. bach a. M. Verantwortlicher Herausgeber Jacob 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Spengler zu Vockenheim“ von der unterzeichneten Landes⸗ 
von Frank. polizeibehörde verboten worden. 


8) Auf Grund der BR 11 und 12 des Reichsgeſetzes Caſſel, den 7. Oktober 1884. 

vom 21. Oktober 1878, die gemeingefährlichen Beſtre⸗ Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
bungen der Sozialdemokratie betreffend, wird die Druck⸗ Kühne. s 
ſchrift: „An die Wähler des 5. badiſchen Reichs— 5 
tagswahlkreiſes“, herausgegeben, gedruckt und ver⸗ 7) Das von der unterfertigten Koͤniglichen Stelle 
legt von J. H. W. Dietz in Stuttgart, unterzeichnet: unterm 17. Mai d. J. erlaſſene Verbot des ferneren 
„Im September 1884. Die Vertretung der deutſchen Erſcheinens der periodiſchen Druckſchrift: „Süd⸗ 


Sozialdemokratie“, verboten. deutſche Poſt“, Unabhängiges demokratiſches Organ 
Freiburg, den 5. Oktober 1884. und Allgemeine Deutſche Arbeiterzeitung“ iſt auf die 

Der Großherzogliche Landes⸗Kommiſſar für die Kreiſe von dem Verleger L. Viereck und dem Redakteur 
Lörrach, Freiburg und Offenburg. Dr. Schönlank hiegegen ergriffene Beſchwerde von der 
Hebting. Reichskommiſſion mit Beſcheid vom 29. v. M. beftätigt 

4) Das unterzeichnete Kreisamt hat auf Grund der worden. N 
§§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. Oktober 1884. 
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in Nr. 117 des Reichs⸗Anzeigers zur öffentlichen Kennt⸗ gart“, von der unterzeichneten Landespolizeibehörde hier⸗ 
niß gebracht. durch verboten. 
München, den 6. Oktober 1884. Hannover, den 8. Oktober 1884. 
Königliche Regierung von Ober⸗Bayern, Königliche Landdroſtei. 
Kammer des Innern. von Cranach. 


ee er, 12) Durch Verfügung der unterzeichneten Landes⸗ 
. polizeibehörde vom heutigen Tage iſt das im Verlage 
8) Das bei J. H. W. Dietz in Stuttgart herausgege⸗ von Karl Eichhorn in Stuttgart erſchienene und von 
bene, verlegte und gedruckte Wahlflugblatt mit der J. H. W. Dietz in Stuttgart gedruckte Flugblatt mit 
Ueberſchrift: „An die Wähler des Reichstags⸗ der Ueberichrift: 
wahlkreiſes Speyer⸗Ludwigs hafen“, datirt und „An die Reichstagswähler des 1. Württem- 
unterzeichnet: „Im September 1884. Die Vertretung bergiſchen Wahlkreiſes! (Stuttgart Stadt und 
der deutſchen Sozialdemokratie“ — iſt auf Grund des Amt)“ 
§ 11 Abf. 1 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefähr⸗auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie unterm Heu⸗ meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
tigen von uns verboten worden. 21. Oktober 1878 und des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Speyer, den 7. Oktober 1884. Verlängerung der Gültigkeitsdauer des erſtgenannten 
Königlich bayeriſche Regierung der Pfalz, Geſetzes, vom 28. Mai 1884, verboten worden. 
Kammer des Innern. Ludwigsburg, den 7. Oktober 1884. 
von Braun, Königlich württemberg. Regierung des Neckar- Kreiſes. 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. Krauß. 


9) Durch Verfügung vom Heutigen iſt eine von 13) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
J. H. W. Dietz in Stuttgart herausgegebene, gedruckte gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
und verlegte nichtperiodiſche Druckſchrift — über- demokratie iſt die in Nr. 19 der in Mainz erſcheinen⸗ 
ſchrieben: „An die Wähler des 1. heſſiſchenſden periodiſchen Druckſchrift: „Rheiniſches 
Wahlkreiſes Gießen⸗Grünberg⸗Nidda“, unter⸗ Wochenblatt“ vom 5. d. Mis. (Verlag von Franz 
ſchrieben: „Die Vertretung der deutſchen Sozial: Jöſt in Mainz, Redaktion von Dr. Bruno Schönlank, 
demokratie“ und beginnend mit den Worten: „In [Druck von M. Ernſt, vormals Gg. Pollner, Beide in 
wenigen Wochen habt Ihr an die Wahlurne zu München) unter dem heutigen Tage durch die unterzeich⸗ 
treten“ — auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes nete Landespolizeibehörde verboten worden. 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: Mainz, am 6. Oktober 1884. 
demokratie vom 21. Oktober 1878 verboten worden. Großherzoglich heſſiſches Kreisamt Mainz. 
Gießen, am 6. Oktober 1884. Küchler. 
Großherzoglich Heſſiſches Kreisamt Gießen. 14) Auf Grund von 8 11 des Neichögefehes gegen die 


Dr. Boekmann. gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird das mit der Ueberſchrift: 
„An die Wähler des Bremer Reichstags— 
wahlkreiſes“ 
und der Unterſchrift: 

„Die Vertretung der deutſchen Sozialdemokratie“ 
verſehene, „im September 1884“ datirte, von J. H. 
W. Dietz in Stuttgart herausgegebene, gedruckte und 
verlegte Flugblatt von der unterzeichneten Behörde 
hiermit verboten. 

Bremen, den 8. Oktober 1884. 

Die Polizei⸗Kommiſſion. 
Tetens. Schultz. 


15) Das in der Nacht vom 4. auf 5. Oktober d. St 
in Rathenow dieſſeitigen Regierungsbezirks verbreitete, 
mit der Unterſchrift „Die Vertretung der deutſchen 
SC po, verſehene und beſchlagnahmte Flug: 
blatt: 


10) Auf Grund der 88 11, 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
tie vom 21. Oktober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 351) wird 
der bei J. H. W. Dietz in Stuttgart herausgegebene, 
gedruckte und verlegte „Aufruf zur Reichstagswahl“, 
datirt vom September 1884, hiermit verboten. 

Frankfurt a. O., den 7. Oktober 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
l 
Griſebach. 

11) Auf Grund des § 11 des Neichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 
tie vom 21. Oktober 1878 wird das mit „Die Ver⸗ 
tretung der deutſchen Sozialdemokratie“ unterzeichnete, 
vom Monat September 1884 datirte, anläßlich der 
bevorſtehenden Reichstagswahlen zur Veröffentlichung 
fertiggeſtellte, mit der Ueberſchrift: „An die Wähler „Aufruf zur Reichstagswahl“ 
des 8. hannoverſchen Reichstagswahlkreiſes!“ herausgegeben, gedruckt und verlegt von J. H. W. Dietz 


verſehene ſozialdemokratiſche Manifeſt, „Herausgege⸗ in Stuttgart, wird hiermit auf Grund der SR Il und 
den, gedruckt und verlegt von J. H. W. Dietz in Stult⸗12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Ber 


Zr 
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ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 |durdy die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 


verboten. worden. 
Potsdam, den 8. Oktober 1884. Minden, den 9. Oktober 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Neefe. von Schierſtedt. 


16) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 20) Auf Grund der GX 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial 

demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt die Schrift:\demofratie vom 21. Oktober 1878 ift das von J. H. 

„Aus Nacht zum Licht. Eſſay's über die Herrſchaft W. Dietz in Stuttgart herausgegebene, gedruckte und 

des Aberglaubens und des bevormundenden Geiſtes der verlegte Flugblatt: 

Macht, von Carl Frohme, Reichstagsabgeordneter. „An die Wähler des Reichstags-Wahlkreiſes 

Nürnberg 1884, Druck und Verlag von Wörlein und Herford-Halle!“ 

Comp.“ von der unterzeichneten Landespolizeibehorde unterzeichnet: 

verboten worden. „Im September 1884. Die Vertretung der 

Caſſel, den 10. Oktober 1884. deutſchen Sozialdemokratie“, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten 
Kühne. worden. 

17) Auf Grund der SR 11 und 12 des Geſetzes Minden, den 10. Oktober 1884. 

gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

demokratie vom 21. Oktober 1878 wird die vom Groß⸗ von Schierſtedt. 

herzoglichen Bezirksamt Mannheim in Beſchlag genom⸗21) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 

mene Druckſchrift: „An die Wähler des 11. ba⸗ die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 

diſchen Reichstagswahlkreiſes“, herausgegeben, tie vom 21. Oktober 1878 wird das mit „Die Ver⸗ 

gedruckt und verlegt von J. H. W. Dietz in Stuttgart, tretung der deutſchen Sozialdemokratie“ unterzeichnete, 

unterzeichnet: „Im Seplember 1884. Die Vertretung vom Monat September 1884 datirte, anläßlich der 


der deutſchen Sozialdemokratie“ verboten. bevorſtehenden Reichstagswahlen zur Veröffentlichung 
Mannheim, den 9. Oktober 1884. fertiggeſtellte, mit der Ueberſchrift: „An die Wähler 

Der Großherzoglich badiſche Landes⸗Kommiſſär für die des 9. hannoverſchen Reichstagswahlkreiſes!“ 
Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. verſehene ſozialdemokratiſche Manifeſt, „Herausgege⸗ 
Frech. ben, gedruckt und verlegt von J. H. W. Dietz in Stutt⸗ 


18) Der von dem Bezirksamt Mannheim mit Be⸗ gart“, von der unterzeichneten Landespolizeibehörde hier⸗ 
ſchlag belegte, bei Th. Wendling dahier gedruckte Wahl⸗ durch verboten. 


aufruf mit der Ueberſchrift: „Wähler!“ mit den Hannover, den 11. Oktober 1884. 
Worten beginnend: „Trotzdem die Wahlprüfungs⸗Kom⸗ Königliche Landdroſtei. 
miſſion den ſpäter vom Reichstage gebilligten Grundſatz von Cranach. 


aufgeſtellt hat“ und ſchließend mit den Worten: „Das 22) Auf Grund der §8 11 und 12 des Reichs⸗ 
wird die beſte Antwort fein auf alle polizeilichen Chi⸗ geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
kanen. Das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee.“ — wird Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird das mit 
auf den Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes gegen der Ueberſchrift: 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra „Wähler des 16. Reichstags-Wahlkreiſes!“ 


tie vom 21. Oktober 1878 verboten. und mit der Unterſchrift: 

Mannheim, den 9. Oktober 1884. „Das Arbeiter-Wahlkomitee. 
Der Großherzoglich badiſche Landes⸗Kommiſſär für die P. Suchantke 

Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. in Celle“ 


Frech. verſehene, von W. Großgebauer in Celle gedruckte Flug⸗ 
19) Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes blatt von der unterzeichneten Landes polizeibehörde hier⸗ 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ mit verboten. 


demokratie vom 21. Oktober 1878 ſind die von J. H. Lüneburg, den 11. Oktober 1884. 
W. Dietz in Stuttgart herausgegebenen, gedruckten und Königliche Landdroſtei. 
verlegten Flugblätter: Schrader. 


1) An die Wähler des Reichstags-Wahlkreiſes 


Bielefeld⸗Wiedenbrück, 
unterzeichnet: Im September 1884. Die Ver⸗ eee der 
tretung der deutſchen Sozialdemokratie, 
2) An die Wähler des Reichstags-Wahlkrei⸗[23) Die Amtsblattsbekanntmachung vom 8. Auguſt 


ſes Minden-Lübbecke! d. J. (Amtsblatt pro 1884 Nr. 33 Seite 231 sub 
unterzeichnet: im September. Die Vertretung Nr. 12) wird hierdurch dahin berichtigt, daß pro Juli 
der deutſchen Sozialdemokratie, d. J. der Durchſchnittsmarktpreis für 50 Kilogramm 
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Heu des Normalmarktortes Konitz nicht 2 M. 25 Pf., 
ſondern 2 M. 75 Pf. betragen hat. 

Marienwerder, den 16. Oktober 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
24) Unſere Amtsblattsverfügung vom 9. d. Mts. 
wird dahin abgeändert, daß die katholiſchen Schulen in 
Riege und Roſe in Bezug auf die Lokalaufſicht nicht 
dem Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt. Krone, 
ſondern dem Gutsbeſitzer Edeling in Neuhof unter⸗ 
ftellt find. 

Marienwerder, den 16. Oktober 1884. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

Die mit einem Einkommen von jährlich 600 M. 
dotirte Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Ragnit, mit 
dem Wohnſitze in dem Kirchdorfe Schmalleningken, in 
welchem ſich eine Apotheke befindet, iſt vakant. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt ge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufes innerhalb 6 Wochen bei mir 
zu melden. 

Gumbinnen, den 13. Oktober 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


26) Zur Ausführung der Räumungsarbeiten imp 


Bromberger Kanal und Reparaturarbeiten an den 
Schleuſen, Schleuſenthoren ꝛc. zwiſchen der Karlsdorfer 
und Gromaden⸗Schleuſe wird der Bromberger Kanal für 
die Zeit vom 1. Dezember 1884 bis Ende März 1885 
für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt ſein. 
Bromberg, den 6. Oktober 1884. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
ekanntmachung. 
Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion als unbeſtellbar: 

1. Poſtanweiſung an Fräulein Tapper in 
Kokotzko bei Blotto über AH 15, —, aufgeliefert am 
30. Mai d. J. in Graudenz, 

2. Einſchreibbriefe: An den Fürſten v. Bis⸗ 
marck in Berlin, aufgeliefert am 20. Juni d. J. in 
Graudenz; an Kuhn in Elbing, aufgeliefert am 7. Juli 
d. J. in Jablonowo, 

3. Packet an Stark in Schwetz, aufgegeben am 
10. Auguſt d. J. in Culmſee, eine Senſe enthaltend. 

4. Werthbrief an Fräulein Hammerl in Berlin 
über AH 5,—, aufgegeben om 5. Juli d. J. in Thorn. 

Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden 
hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom 


27) 


und Berlin vom 1. Mai 1880 der Nachtrag 13 in 
Kraft. Derſelbe enthält direkte Beſörderungspreiſe für 
den Verkehr von den Stationen Illowo, Soldau, 
Gr. Koſchlau, Rybno, Montowo und Weißenburg der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, ſowie von den Sta⸗ 
tionen der Strecke Göttkendorf-Wormditt des Eiſenbahn⸗ 
Direklionsbezirks Bromberg nach den Stationen Berlin 
Schleſiſcher Bahnhof, Alexanderplatz, Friedrichſtraße, 
Zoologiſcher Garten und Charlottenburg der Berliner 
Stadtbahn über Thorn⸗Poſen⸗Bentſchen⸗Frankfurt a. O. 

Näheres iſt auf den betreffenden Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 3. Oktober 1884. 

Königliche Eiſenbahn-Direktion. 


Oſtdeutſches Eiſenbahn-Kursbuch. 

Am 15. Oktober d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des von der unterzeichneten Direktion herausgege⸗ 
beuen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die Winterfahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie der anſchließenden Bahnen in 
Oeſterreich und Rußland. Daſſelbe iſt bei ſämmtlichen 
Stationen bezw. Billetexpeditionen des vorbezeichneten 
Bezirks und im Buchhandel zum Preiſe von 40 Pf. 
ro Stück zu beziehen. 

Bromberg, den 13. Oktober 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehender Reglements-Nachtrag: 
Der Provinzial-⸗Landtag beſchließt, die GR 8 und 
12 des Reglements für die Verwaltung des Provinztal⸗ 
Hebeammen⸗Lehr⸗Inſtituts wie folgt abzuändern: 
§ 8. Zur Zulaſſung der Schülerinnen iſt er⸗ 
forderlich die Beibringung: 

a) eines Kreis⸗Phyſikats⸗Atteſtes über die körperliche 
und geiſtige Befähigung der die Aufnahme Nach: 
ſuchenden, 

b) eines ortspolizeilichen Atteſtes über ihren unbe⸗ 
ſcholtenen Ruf, 

c) eines Geburtsſcheins, 

d) eines Revaccinationsſcheins, 

e) einer ſchriftlichen Erklärung von den Schülerinnen, 
welche koſtenfreie Ausbildung genießen wollen, 
wonach ſie ſich verpflichten, nach genoſſener Aus⸗ 
bildung mindeſtens 3 Jahre eine Stelle als 
Bezirks⸗Hebeamme in dem Bezirk, von dem ſie 
präſentirt ſind, zu verwalten. 

Aus dem Kreis⸗Phyſikats⸗Atteſte (a), welches nicht 


29) 


30) 


Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur|früher als 8 Wochen vor der Aufnahme in die Anftalt 
Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauflausgeftellt fein darf, muß ſich ergeben, daß die die Auf: 
der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum nahme Nachſuchende einen geſunden, rüſtigen Körper, 


Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 13. Oktober 1884. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſe witz. 
28) Am 1. November 1884 tritt zum Tarif für die 
direkte Beförderung von Perſonen und Reiſegäck zwiſchen 
Stationen der Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke Bremberg 


* 


geſunde Sinne und zum Hebeammen⸗Geſchäft taugliche 
Gliedmaßen, insbeſondere eine entſprechend gebildete 
Hand beſitzt, daß ſie nicht mit einer widrigen oder ans 
ſteckenden Krankheit behaftet iſt, Dé nicht in einer ers 
kennbaren Schwangerſchaft befindet, fertig leſen und 
Geleſenes verſtehen, auch leſerlich ſchreiben kann. 
Perſonen, welche jünger als 20 oder älter als 


30 Jahre find, werden als Hebeammen⸗Schülerinnen 
nicht aufgenommen. 


Landtages der Provinz Weſtpreußen am 28. März 1884. 
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4. 


Dem Landes ⸗Direktor bleibt es überlaſſen, aus: 


nahmsweiſe Perſonen, welche das 30. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben, zur Aufnahme zuzulaſſen. 


§ 12. Der Lehrkurſus dauert 9 Monate. Dm 
Die Prüfung der Hebeammen⸗Schülerinnen erfolgt 


am Ende eines jeden Lehrkurſus in Gemäßheit der von 
der Königlichen Staatsregierung zu dieſem Zwecke gege⸗ 
benen Beſtimmungen, womöglich im Lokale des In⸗ 
ſtituts. 6. 


Der Direktor iſt Mitglied der Prüfungs⸗Kommiſ⸗ 


ſion; falls an der Anſtalt ein zweiter Arzt als Lehrer 
fungirt, auch dieſer. 


So beſchloſſen in der Sitzung des 7. Provinzial⸗ 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Reglement für die 


Verwaltung des Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehr⸗Inſtituts 
zu Danzig wird hierdurch in Gemäßheit des § 120 
der Provinzial⸗Ordnung genehmigt. 


Berlin, den 25. September 1884. 8. 
L. 8 


Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
von Zaſtrow. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 9. 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Lucanus. 


wird hiermit auf Grund des § 8 Nr. 2 der Provin⸗ 
zial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 bekannt gemacht. 


Danzig, den 13. Oktober 1884. 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


10. 


31) welken Kb E Caen aus dem 
e gebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Karl Krska, Tagelöhner, geboren am 29. März 
1861 zu Strobska, Bezirk Brünn, Mähren, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 3. Auguſt 
d. Js. 

„Konſtantin Kreidel, Glasmacher, geb. im März 
1825 zu Nagelberg, Bezirk Waidhofen, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Brand⸗Nagelberg, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
6. September d. J. 

„ Paul Novotny, Schuhmachergeſelle, geboren am 
3. Januar 1839 zu Groß⸗Kunzendorf, Bezirk Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 14. 
20. September d. J. 


11. 


12 


13. 


Wilhelm den Duden, Seemann, 34 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Aniſterdam, Nieder⸗ 
lande, wegen Obdachloſigkeit, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig, vom 30. Auguſt 
d. Is. 

Johann Szymek, Müllergeſelle, etwa 40 Jahre 
alt, geboren zu Königgrätz, Vöhmen, wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, 
vom 18. Auguſt d. J. 

Joſef Fuhrich, Scheider, geboren am 19. März 
1842 zu Olbersdorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
veihifch-Schleften, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 31. Juli 
d 


us; 
„Franz Kaluzza, Fleiſchergeſelle, geb. am 10. Ok⸗ 


tober 1856 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 29. Auguſt d. J. , 
Joſef Bauchner, Böttcher, geboren am 19. Juli 
1846 zu Kochendorf, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preußiſchen Landdroſtei Hannover, 
vom 16. Septenber d. J. 

Julius Danda, Schloſſergeſelle, geb. am 12. April 
1856 zu Oberthalheim, Bezirk Vöcklabruck, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig in Timelkamm, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich preußiſchen Landdroſtei Hildesheim, vom 
17. September d. J. 

Andreas Pichler, Bergmann, geb. am 23. No⸗ 
vember 1860 zu Rabing, Bezirkshauptmannſchaft 
St. Veit, Kärnthen, ebendaſelbſt ortsangehörig, 
wegen Landſtreichens und Führung eines falſchen 
Zeugniſſes, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Sonthofen, vom 11. Juli d. J. 

a) Ignaz Berger, Tagelöhner, geb. am 31. Juli 
1841 zu Hegenheim, Ober⸗Elſaß, durch Option 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, p) deſſen Ehefrau 
Anna Maria, geborene Müller, geboren am 
29. Juni 1843 zu Bitſchweiler, Ober⸗Elſaß, wegen 
Landſtreichens und groben Unfugs, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 27. Auguſt 
d. Is. 

A Mangin, Tagner, geboren am 29. März 
1848 zu Flavigny, Depatement Meurthe et Mee 
ſelle, Frankreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſtden⸗ 
ten zu Colmar, vom 5. September d. J. 

Alfons Zehrfuß, Gießer, geb. am 24. Dezember 
1844 zu Winzenheim, Elſaß⸗ Lothringen, durch 
Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 12. September d. J. 
Georg Bauer, Steinhauer, geb. am 9. Auguſt 
1869 zu Münſter⸗Stadt, Ober⸗Elſaß, durch Aus⸗ 
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wanderung und Option der Eltern franzöſiſcherfzu Sängerau auf feinen Antrag von dieſem Amte ent⸗ 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von demſbunden worden. 

Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen 
13. September d. J. zu Baumgarth, Menthen, Morainen und Tiefen⸗ 

15. Emil Tailly, Arbeiter, geb. am 17. Mai 1864ſſee iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Zint 
zu Flirlly, Kreis Pont⸗àA⸗Mouſſon, Frankreich, in Stuhm übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks- inſpektor, Domherr Harwart in Frauenburg in Folge 
Präfdenten zu Metz, vom 18. September d. J. ſſeiner Abberufung von Chriſtburg von dieſem Amte ent⸗ 

2 bunden worden. 
Auf Grund des g 362 des Strafgeſehbuchs; Die Lokalauſſicht über die evangelischen Schulen 

1. Benedikt Dimter, Weber, geb. am 23. Oklober zu Brotzen und Machlin, welche durch den Tod des 
1822 zu Wieſen, Bezirl Branau, Böhmen, eben⸗ Pfarrers Schultz zu Brotzen erledigt iſt, wird hiermit 

daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor Weiſe in 

Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Prä⸗ Dt. Krone übertragen. 

ſtdenten zu Breslau, vom 26. September d. J. Der Gemeinde⸗Vorſteher Zſchech zu Karszyn iſt 
Albert Meyer, Zimmermannsſohn, 16 Jahre alt, zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Karszyn Kreis 

geb. zu Erbersdorf, Bezirk Freudenthal, Oeſterrei⸗ Konitz ernannt. 

chiſch⸗Schleſien, ortsangehörig in Friedersdorf, Be⸗ Die Wiederwahl des Beigeordneten der Stadt 

zirk Jägerndorf, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens Culmſee Friedrich Wilhelm Wendt auf eine weitere 

und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs- Wahlperiode iſt beſtätigt. 

Präſidenten zu Oppeln, vom 20. Auguſt d. J. Dem ſeitherigen Pfarrer in Ornshagen und Pre⸗ 

3. Eliſabeth Rohleder, Dienſtmagd, geboren am diger in Regenwalde, Provinz Pommern, Ernſt Os⸗ 
27. September 1856 zu Roßbach, Bezirk Eger, car Dieckmann, iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
Böhmen, ebendafeluft ortsangehörig, wohnhaft zu⸗ evangeliſchen Kirche zu Elſenau in der Diözefe Konitz 
letzt in Hof, Bayern, wegen Landſtreichens und verliehen worden. 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Stadtmagiſtrat Hof, An Stelle des Rendanten Hänftfe ift der Stadt⸗ 
Bayern, vom 17. Juni d. J. ſekretär Plewka in Tuchel zum Stellvertreter des 

4. Iſaak Krouitzki, Schreiner, 24 Jahre alt, geb. Amtsanwalts in Tuchel ernannt worden. 
und ortsangehörig in Konin, Bezirk Kaliſch, Auf: Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Koͤ— 
ſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Lohr, vom 4. September 
d. 38. 

5. Chevrier⸗Del, Weber, geb. am 16. Juli 18380 Dr. Strehlke iſt am 1. Oktober cr. in den Ruheſtand 
in Freſſe, Arrondiſſement Remiremont, Departe⸗ getreten. Der Gymnaſial⸗Direktor Dr. Hayduck zu 
ment Vosges, Frankreich, wegen Betrugs und Marienburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gym⸗ 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 22. Mai d. J. 


32) Perfonal:Chronit. 


Der Regierungs⸗Supernumerar Guſtav Totzeck 
iſt vom 1. November d. J. an zum Kreis Sekretär bei 
dem Landraths⸗Amte zu Thorn ernannt und der Kreis⸗ 
Sekretär Hoffmann zu Schwetz vom gedachten Tage ab 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Königliche Landraths⸗ 
amt zu Neumark verſetzt. 

Die Lokalaufſicht uber die Schule zu Gotthelp 
iſt dem Amtsvorſteher Groos in Czersk übertragen undſnaſium in Dt. Krone, Zielinski am Gymnaſium in 
der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Uhl Konitz und Karabasz am Gymnaſium in Culm. 
in Konitz von dieſem Amte entbunden worden. B. Seminare: Der Seminar⸗Direktor Jordan 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zuin Graudenz iſt am 1. Oktober cr. in den Ruheſtand 
Swierczynko, Kreis Thorn, iſt dem Rittergutsbeſitzer[getreten. Der Seminar⸗Direklor Dr. Weiß in Roſen⸗ 
Weinſchenk auf Gut Roſenberg übertragen und derſberg O., S. iſt in gleicher Eigenſchaft an das Seminar 
bisherige Lokalſchulinſpektor, Rittergutsbeſitzer Meiſterlzu Graudenz berufen. Der Seminarlehrer Lange zu 


* 
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Tuchel ift unter Belaſſung in dem ihm kommiſſariſch 
übertragenen Schulinſpektorat zu Biſchofswerder an das 
Seminar zu Kempen und der Seminarlehrer Zepke in 
Paradies in gleicher Eigenſchaft an das Seminar zu 
Tuchel verſetzt. 


33) Erledigte Schulſtellen. i 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Gersdorf wird zum 
1. November d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande 
zu Gersdorf zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Steinborn wird zum 
1. November cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Fried⸗ 
land zu melden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Lippink, 
Kreis Schwetz, wird zum 11. November d. J. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Dr. Cyranka zu Neuenburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Woisk, Kreis Schlochau, 
wird zum 1. Januar fut. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu 
Schlochau zu melden. 


esse „„ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 43.) 


Redigirt in Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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